
Auf der Suche nach einem seit Wochen vermissten Paar im
Department Deux-Sèvres
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Die Familien eines jungen Paares haben seit dem 26. November letzten Jahres
nichts mehr von ihnen gehört. Am Donnerstag, dem 5. Januar, organisierten die
Angehörigen zusammen mit etwa 100 Freiwilligen eine Suchaktion, in der
Hoffnung, Hinweise zu finden.

Den ganzen Tag über durchstreiften die Suchenden Felder und Wälder auf der Suche nach
dem kleinsten Hinweis, der kleinsten Spur. Am Morgen des 5. Januar waren etwa 100
Freiwillige mobilisiert, um Leslie und Kévin zu finden. Das Paar wird seit dem 26. November
letzten Jahres vermisst. „Das Ziel ist es, die Ermittlungen voranzutreiben und ihren armen
Eltern Hoffnung zu geben, die jeden Tag einen Albtraum durchleben müssen“, erklärt eine
Freiwillige dem Sender France 3.

Ein Zeugenaufruf wurde gestartet
Die Suchaktion wurde auf Initiative von Kevins Eltern eineinhalb Monate nach seinem
Verschwinden organisiert. Seine Familie versucht immer noch zu verstehen, was passiert sein
könnte. „Wir verstehen es nicht, er hat keine Feinde, es sind junge Menschen ohne
Probleme“, versichert Karine Prat, Stiefmutter von Kevin Trompat. Die Suche blieb
ergebnislos. Das Paar wurde zuletzt in Prahecq (Deux-Sèvres) in einem Haus gesehen,
nachdem es den Abend bei Freunden verbracht hatte. Persönliche Gegenstände des Paares
wurden 50 km vom Ort ihres Verschwindens entfernt in einem Müllcontainer gefunden. Es
wurde ein Zeugenaufruf gestartet, um das Paar zu finden.


